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Das Siegel zeigt einen ovalen Schild in
Rokokokartusche, unter Schildhaupt geviert mit
Herzschild. – Schildhaupt (Bistum Lavant):
Schräggeteilt von Gold und Rot, oben ein schräg
nach oben schreitender rot gezungter schwarzer
Löwe, unten ein silberner Pfahl. – Herzschild
(Familienwappen Auersperg): In Silber ein golden
gekrönter roter Löwe (Gottschee). – Hauptschild
(Familienwappen Auersperg): Geviert, (1) und (4)
in Rot auf grünem Boden stehend ein nach
innen gewendeter goldener Auerochse mit goldenem
Nasenring, (2) und (3) in Gold ein auf einer schwarzen
Bank stehender golden gekrönter, rot gezungter und
golden bewehrter schwarzer Adler (Schönberg).
Der Schild ist timbriert: Hermelingefütterter
Wappenmantel unter Fürstenhut hinter dem Schild,
schräggekreuzt hinter dem Wappenmantel Pedum
rechts und Schwert links.
Materialität
Form: oval
Maße: 26 x 30 mm










Joseph II. Franz Anton von Auersperg der Diözese
Lavant
1763-01-31 bis 1773-01-31
Der Salzburger Erzbischof Siegmund III. Christoph
von Schrattenbach nominierte ihn am 31.1.1763 zum
Fürstbischof von Lavant. Seine Konfirmation erfolgte
am 8.5. und die Konsekration am 22.5. Der Salzburger
Erzbischof Hieronymus von Colloredo nominierte ihn
am 18.10.1772 als seinen Nachfolger für das Bistum
Gurk, die Konfirmation folgte am 31.1.1773.
Aufbewahrungsort: Salzburg, Archiv der Erzdiözese Salzburg
Altbestand 4/26/4
Urkunde, 1764-03-28, St. Andrä/Lavanttal
Weitere Siegel: la-92 la-93 la-94 la-95 la-97
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